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Eänderberichte

Wiesbaiten-Biebrich, den 10.7 .1952

Das Statistische Zentralamt gab l:ekannt r cLaß sich d.ie Produkti-

"iiat der Arbeiter im 2,Vierteljahr gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres r.m 5 vH erhöhte,-Ynd daß_ lie lndustrieerzeugung
um 11 vH ansti eg" Die PlanerfüI1ung belief sich in der Industrie
äuf 102 vH. Dle-bebaute Ackerfläche rrncl die Weiden wurden be-
trächtllch vermehrt, das So11 bei d.er Fri.ihjahrsaussaat wurde
übererfü-r-It. Der Vrehbestand wurde ebenfalls erhöht, Im Anschluß
an die 5.Prelssenkungsaktion in.Apr11 stiegen die Handelsumsätze
stark an. (urnr 26,7,l-952)
Aß. 2+.7, wurde die BeencLlgung des 5}tägigen Stahlarbeitersireiks
bekanntgegeben. Die Stahlindustrie erhä1t ei-ne Stahlprgi?"-"-
höhung ,re.-5r2O $ je t als Konpensati.on für d.urchschnittliche' lohnsTeigerungen irm 21 cts einschlleßIich "Flinge Benefitstr.
Der Stundenlo[n dürfte durchschnittlich um 16 cts und die
rrFringe Benefits" um 5 cts erhöht werden. Daneben wlrd eln no.
difizierter nUnion Shoprr gewährt. In der Union-Shop-FTage wurde
vereinbart, daß neueÄrbeiter der Gewerkschaft beitreten müssen,
wenn sie in einem Stahlunternehmen Arbeit aufnehmen; aber die
Mitgliedschaft t:,.'itt erst nach 30 Tagen in Kraft, faIls der
neue Arbeiter seinen Beltritt nicht zwischen dem 15. und 30.Iag
annulliert. Bereits in der Stahlind.ustrie tätige Arbelter slnd.
nicht gezwungen der Gewerkschaft beizutreten,

( NZZ 26.7,1952 Nr. 2O+)
Die Kohlenarbeitergewerkschaft kündlgte den Arbeitskontrakt mit
4Otägiger Frist. Die Ktindigung, die a:n 20.g,wirksam wlrd, fa11s
nlcht inzwischen ein neuer Arbeitskontrakt zustandekomnt t kam
vöIlig ütr€rra.schend, da die geförderten Vorräte an ttSof t {1s41 tt

nit 80 MiI1.t allsse"e,ew5hnlich hoch slntl, Eine Belebung dei:
Nachfrage -{-st nicht zu erwarten, d.ie Vorräte bei den Stahlwerken
reichen für 3 Monate auso ( ttZZ 26,7.1952 Nr. 2O4)
Der lebenshai.tungskostenlnd.ex des Bureau of .labor Statlstlcs
stieg Mit'be Juni gogenüber d.em Vormonat um 1r3 vH auf 189 t((Durchschnitt 1935/79 = 1':.0). Die Indexsteigerrrng bringt ejne
Erh;ihung des Stundenlohns r.rm 1bi-s 2 cts für etwa 40 O0O Arleiter.nit sj.ch, darunter lnsbesondere für die Flugzeuglndustrie.Die
l"hne der roeisten ArLeiterkategorien werden in anäeren ?eriodenrevidiert. ( xzz 27,7.1952 Nr. 2O5)
Im Auft::ag__der New f arker Börse wurde von der Brookings Institu-tion eine Untersuchr-mg ül,er dre Verteilung des Aktien6esltzes
d,urchgeführt, die crgab, daß nur R 490 0öO Amerikaner Aktlonäresind. Frtiher_e.Schätzuxgen hat'cen bis zu t5 Mill"Aktionäre ange-.
nommen" E'in Viertel der An'beilseigner slnd erst in den letzten
3 Jahren Aktionäre geworden. 76 vfr. aI1er Aktionäre sehören zE
Einkcmmensgruppen mit wenigei" q1s l.o ooo $ Jahresei-ikorren.( n 25.'?"195ä)
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Nachdem die Terms of Trade im Mai im 4"Monat unveränd.
-'lren waren, wurden sie im Juni weeentlich gtinstiggr..S
einen Stancl von 93 (1951 = 100), verglichen nlt 95.ln
t^:5 im Jrrni 1951i Der Exportprei.sincläx (1951 = 100) t
unve::ändert geblieben. Där Importpreisindex (1951 = l
von L01 1n Mai auf 99 im Junl gesenkt; in Juni :..95l s
auf 105. (-NZZ 27,7.1952 Nr. 2O5)

ert geblie-
ie zeigten
Mal und.

st nit 105
C0) hat sich
tancl er

Im 1.Ha1bjah^r :-.952 w
a1s Lm 2"Halbjahr 19
um 90 MiIl. auf 1432
19Oe Mi1I. etrra 156
.De r r')infuhr-Rückgang
fähren, mengenmässig
gegen Ende des 1.Hal-

ar der Export mengenmässig etwas nledrlger
5l-t wertmässig war elne geringe Steigerung
MiI1 . €. zt7 heobachten. Der Import lag nit

MiL1.ä unter der Einfirhr im 2.Halbjahr 1951.
ist vor al1em auf Preissenkungen zurickzu-
machten sich die Importrestriktionen erst

bjahres 1952 benerkbar.
( st 26,7.t9i2 Nr. ,881)

Nach'ddr Erholung in Mai fiel die Reyon-Produktion lm Juni um
40 vH um ?;B auf-l-Ir7 M111.L1;s und eireiehte darnit den nieitrig-
sten'Stand seit Septenber 1945. Die Produktlonssenkung ist auf
die Schliessung einiger l[erke von Courtaulds zurickzuführen.'Die Nachfrage hat sich in cLen letzten lloehen etwas gebessert,
iloch 1st wegen der Ferien vor September keine wirkllche K1änrne
d.er Sltuation za erwarten. ( ft 26.7.19j2 Nro 19 ?10)
Das seit April aufgelaufene BudgetdefizLt hatte sich amL9,7,
auf 212 Mi1I"€ erhöht. Zählt man d.le vorwiegend kapitalartigen
Aufwendungen rru.nter ilem strichtr hinzu, so stellte älch das de-samtdefizit auf 43r, MiLl.verglichen nit 125 M111.€ im vorjahr.Die Einnahmen entwlckeln sic[. mehr oder wenlger gemäß d.er-Bud-getschätztuq auf einem 4vH höheren Niveau a1ä im-Ilorjahr, die
$usqa-ben entsprgghgn e'benfarre dem voranschlag, währänd äre invgrjahr zurückblieben. Es zeLgt sich, daß. die-§teuerpolitiknicht durclgreifend genug istl Die söhwebende Scrrüiä'i"t ÄärtArr{r+q Aplrl_von 4 ,47 MrIl. (r2.4" ) auf 464g Mi1l.End.e Jrrni undavt 4741 MilI"€,. a1n 19"]. geslieggn, Die Erhöhung ?aiit-h;;pt--
säch11ch auf schatg,wPchsel , De.r-.2!nssatz der rax Reserve certl-ficates wur'de yo+ 7/! auf ] t/!/" erhöht. Di; §päriätiskeit a."Bevilkerung.entwickert slch unt'erriedigend. Biä Mltte Jul-1 er-gat) sich seit April ein Nettgab-zuq von-45rg Mill.gegenüber ,4r4MlII ,§. -aay gleiöhen zeit 1951, Auisehenerr"g"nd ist aiJ Ääropl'p*::?11?_Prp?""ion des Notenurlaufs, .die miT aer rricHauEieääi,partatiglreit durchaus in Elnklgng_ steht und seit April s,,hondreinal eine ,Erhöhung der Fict^uziaifinite tm j. 5O niiif .€ aufneue Rekordhöhen notwendis machte. Vom fieiprlnt-t-aä"- Notennm-]aufs von L35i-_Irili. ?m 27.t. isi-eiriä stei!Ärwrg-äür $ü MiIl,€ ooer ,m 11 vH eilSetrslä1. rn aer-veräreiErrÄpäiiäaä 1951 nahmder umlauf nur wr 6ö Mi11.€, oä-ä.-+l 5' ä'rlu. Daä neuiige lliveauliegt ]-25 MilI.ä über aen'*":-rirjärrrää. von einer nindärun,ngder rnfl.ationstend,enzen ist in aiäsen §ektor ni"nts-äu spüren.Die Giroguthaten der Banken t'äin-wäüdä"instltut slnd zwar seltEhde Janu.är erfolgreich zwip;h; äiö-*;ä 290 Mir_i.ä-ät.ril gehal_tbn worden. Der sTaatstilärt".iä"ä' irlä"r.ing' Departnent hatsich aber nicht vermindäri, ol,wJhi';; *ieaer[oii^-a,r""r, t]herträgezur Declnrnp des erhöhten ttptenrr-urä"i" äntrastet worden ist. AucLi,die privatän Bank;;-;""ä"ian;;" ild;-.rär äil; -rää-däsichtspunkt
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lhre r Kund.ene j.n-le.gen, \'erburden nit eiäer entspreärränään schwelluns thress chatzr,'i e chs e1be s tand s ; 
-Di; na,i[ääi i"iäI'ätäiüäi^il''äi" Flnan_zierung des stergend"" luii.riü ä;; §iäatstcasse eingespannt wor_deno ungeachtet äer'. 
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Austra-Das ArresenhandelsdeflzLt für das am 70. 6. encllgencle FinanzJahr
Ttrr1 atfl/52 betrug 383 t7 Ml1I.€A, dae Yor jahr hat ei-nen 'Aussenhan-

delsüberschusä von 27717 Mltt.ergeber-r. Die Importe waren mLt
104ir5 Uttlr utr 308,2 M111. oder 4116 vH höher, clle Exporte nlt
665tC M111, um 713t, M111. eA gder-12_v\t q9r-!nge1t(rn 25,7.1952 Nr; 19 zo9)
Nachdem die Nattonalbank von Encle August 1951 bis Mltte Apr1l
L952 ei.nen Devisenzustrom von tiber 450 M111,clkr (netto) verzeLch-

. net hatte, erlltt sle schon ln cler 2,Apr11hä1fte uird 1n Mat
grösEere Devieenverluste. Dte Entwleklung hat stch 1n Junt fort-
gesetzt. Die Nettovalutareserven belaufen slch Ende Jr.ml nur
qoch auf knapp 35 Ml1I.d.kr (gegen{iber L52 M111.'Mltte Aprll).Das
Debetkonto bei der EZU ist 1n d.en S letzten Monaten von ?2 M111.
(fpae März) auf 200 Mil1.clkr (nnae Junl) gestlegea.Dle erneute
Passlvlerung d.er Devleenbllanz heruht zolo auf ilen grossen Etn-
firhrüberschüssen in März (11J M111.) rrntt Aprir (r5r-ut[.) und
zrlo auf d.en Rückgang der Nettofrabhteinnatrnen d.er Hancteleflotte.( Nzz '2+,7,1952 Nr. 2o2)
Der Mlntsterrat..hat beschlossen, den lleizenpreis wied,enu auf
3600 ffrs Je d.z festzusetzen, Jedoch tst etne Revlslon auf
?7^5i ffTg vorgesehen. Dleser Beschlues iet umso wichtiger, aIs
blsher die ElnzelhanclelepreLse getreu d.en BeweEungen tläs Welzen-preloes gefolgt sind" ( Vß 2j.7.l-952 Nr, 314)
Der Staatshaushaltsplan wircl vor allem d.adurch gekei:nzelchnet,
daß er i[.ie Finanzierwlg der Kapttalausgaben fi.ir-I[iederaufhau ünC.fnveetiti'onen zu:n ersten Mal-vor.vutegend auf cLen Anlelheweg vor-siehtu Die Aufwend.nngen für diese beiden Poeten erschelneä fun
pufge_t nit lnsgegamt 792 Mrd.n ffrs. Demgegenüber führt der Haus-
4grtplan unter Eirurahmen 447 Mrd.ffrs tntätrren auf , wozu noch
2?^U:4, gesqerrte Kreriite komnen, qg daß cler Staat'insgesant
542 Mrd" 81lf d.em Anleiheweg beschaffen Eruss. Die StaatEanleiheei! G-clegQrantie hat neben-237 Mrd, Konversicnen alter AnLeiheniv5 Mrd' ffrs..Barzeichnungen^ergeben. Zu c!.leeen nätrag tronnän 

:
noch die Erträge- aus ilen laufenäen Schatzscheinemlsslbnen, wo-clurch der Staatekasse noch ?, Mral . l.;r4eflossen si"a, so aän derstaat bisher im laufenden Jahr lnsgesänt 259 urälfii,s auf d.emAnl-eihewege beschaffen konnte. Der-Haup'btet1 tonniä-rangfriÄtfg
aufgenommen werden. rn Herbst soll ej.nä neue Arr-reihe ;üEä;l;Äi'wel'Cen" Die Elnnahmen aus den verschieclenen Umsatzsteue;? hätenI lsher die V;..ranschiäge_üte:rtroffen, woraus g"u"hlo"Äen werden
I3"1, caß _entweder dle Defraudatlon'ha.chgei.;;;.n üI-oder clerRückgane qeT Geschäftstätlgkelt wesentriäri #;ils;; -r;i;-.rä-r"_
]aagn_tgt wlrd. Die Staatskaäee hat in den 

"räiän-5-lnonaten-iir+-i{r"1. E-i.rnatrmen aus steuerra und and eren Queii;;- 1ot*;',q,."rä-inE,,)-erzlelt gegen 920 Mrd.ffrs in cter vergiät.,,rrsäeiiJirr.( NZZ 27,7.i952 IIr. 2O5)
Die -T-ranrLwirtschaft hat während. der letzten 2 Jahre cLle höchstelrcciukiivität lhrec Gesehlchte erreichi" li" Rekordernten steII-ten beiräch.tllche Ilxportmengen zur Verftigrrng r:nd erlaubtän-gieich-zeitig di_e 

. Aufhebung- d"T Eadlonte",*g, 
-nre 

iosiirvä-Handelebi-)'an'2. t'rachte Devlseä r:nd diese wieclei neue MaschLnen zur welterenYerbe s serung . d er 1andwirtschaf tllcfän Produkti.onsme thod en. DleBegierung hat eich nit 3rfo1g nit aer wässerkonservtemng befaest,um l;.atpstrophen wLe dle Di.imän de= Jahrä 19at bi;- igil 1n Zukunftzu'rerhj-nd.ern. Gleichzeitlq nit d.er-A;iliob""e ä;; iläiionr"rwrglv,rde elne Reihe von Maßnairen ergriffen um die hohen prelsed^urch vernehrte produkti oi 211 !;[ilpig",br" iläG;;iäproduktionwurde sowelt als-nögrr_ch geförä;;lüä'ä"" Aussenrander in be-s chränktem Maß e 1 ibäral 1 siert . ttaärraäm-af e {.}_rl*s"nl tte lprel s eelrenso wle die TextllpreisÄ zurfscliän Ii-r,rna 15 vH gesenkt werden
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konnten, wend.et'll[lrtschaftsminieter Arbunra seLn {auptaugenvnerk
dem Ausäenhandel z:u, Als ersten grossen Schritt plant er d.le
Ersetzung der Ind.ivlduaLlizenzen clurch Samnellt z,ettzerL. Eine
zweite Uäßnatrnei ist die Deblcckierr:ng der' Peseta-Guthaben aus-
Iäncllscher Flrmen mit Zweigstellen in Spanlen.

(yzz 2I ,7.t952 Nr. 205)

Ileltwarenmärkte
Dle argentinisohe Regierung hat endllch dle Abnahnekurse ftir
Devisen aus den 'lfiollexporten geänclert und lfolle von Verkaufg-
steuern hefreit, so d.aß elch der Wollexport beleben tltirfte.
Dle schwächere Tendenz der nord.arnerikanischen Märkte für'pflanz-
liohe 0e1e und Fette ]rat eich fortgesetzt. Im Schnitt konnten
tlle Notierungen an d.er New Yorker Kaffeebörse thren Stand. leicht
verbessern. Dle Notlerungen an d.er New Yorker Baumwollbörse
befestlgten sich etwas. Man rechnet nlt einer US-Ernte von 15
M111.Ba11en. An den Mäirkten fä.r Häute nnd Fe11e war die euro-
päische Nachfra8e wiedenrn lebhaft. Der Metallnarkt lst weiternneinheitllch. ( lz u.Ilz ,o.7.L952 Nr.61 )

DZ tl"wz'- Deutsche _zeitung-r:nd lllrtschafts-zeltung, E = Econo-gllt, -{[ = Flnancia]- rimes, trm{T = New york Heralä'triuuner---
Nzz = Neue zürcher zeitr.urg, st = stätistr vF = la vle Franäalse


